
                     Anmerkungen zum Haushaltsplan 2025 
                           und dem Finanzplan 2026 – 2028 
                            mit Begründung der Ablehnung 
                  durch PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld 
 
Unser Kämmerer, Herr Steidle, hat mit diesem Haushaltsplan wieder ein sehr 
umfangreiches Zahlenwerk erstellt. Wir möchten ihm und seinem Team herzlich danken, 
nachdem darin wieder alles wie gewohnt sehr übersichtlich dargestellt und verständlich  
erklärt wurde. 
 
Viele der Positionen sind Einnahmen und Ausgaben, die natürlicherweise anfallen und 
niemand darauf Einfluss hat. Aber einige große Positionen in diesem Plan sind Folgen von  
Vorgaben und Abstimmungen in unserem Gemeinderat, die unsere Gemeinde nur über 
hohe Kredite finanzieren kann. Nicht nur die hierfür anfallenden Zinsen werden unsere 
Gemeinde auf lange Zeit belasten, sondern auch der Unterhalt des momentan in Planung 
befindlichen Bürgerhauses, der noch gar nicht beziffert werden kann. Es steht außer 
Frage, dass unsere Vereine entsprechende Räumlichkeiten brauchen. Allerdings werden 
hier auch Räumlichkeiten geschaffen, deren Nutzung noch gar nicht geklärt ist, da dafür 
auch kein offensichtlicher Bedarf besteht. Um eine optimale Nutzung zu erreichen, stehen 
wir also noch vor großen Herausforderungen. Sollte dies nicht entsprechend gelingen, 
fallen die Unterhaltskosten trotzdem an. 
 
Das Projekt Bürgerhaus werden wir weiterhin nicht unterstützen, da sich an unseren  
Ablehnungsgründen aus der Vergangenheit nichts geändert hat. Im Gegenteil – die 
schlechter gewordene finanzielle Situation unserer Gemeinde bestärkt uns in unserer  
ablehnenden Haltung. Dazu möchten wir einige für unsere Entscheidung 
ausschlaggebende Zahlen nennen: 
 
Der Schuldenstand unserer Gemeinde betrug zum Jahresende 2024 knapp 3,8 Mio. Euro. 
Die bereits genehmigten Kreditermächtigungen aus den Jahren 2022 und 2023 wurden 
teilweise nicht in Anspruch genommen, sondern haben sich nur verschoben. Der 
Differenzbetrag in Höhe von 2.016.000,-- € ist weiterhin als Kreditaufnahme gültig. Das 
bedeutet, dass dieser in diesem Jahr in Anspruch genommen werden kann - zuzüglich 
einer für dieses Jahr neu geplanten Kreditaufnahme in Höhe von 1.234.000,-- €. Das 
ergibt eine Gesamtsumme von 3.250.000,-- €, die im Jahr 2025 als Darlehen 
aufgenommen werden soll. Weitere Kreditaufnahmen sind bereits für die Haushaltsjahre 
2026 und 2027 in Höhe von insgesamt 1,8 Mio. € vorgesehen. 
 
Dies führt laut dem Finanzplan bis Ende des Jahres 2028 zu einem voraussichtlichen 
Schuldenstand von ca. 7,2 Mio. €, obwohl für jedes Jahr eine Tilgung von ca. 410.000,-- € 
vorgesehen ist und zusätzlich eine Entnahme aus den Rücklagen von knapp 1 Mio. € 
vorgenommen werden soll. Die Rücklagen schrumpfen somit auf ca. 470.000,-- € 
zusammen. 
 
Sollten diese Schulden – so wie im Finanzplan bis 2028 vorgesehen – weiterhin mit 
jährlich ca. 410.000,-- € getilgt werden, lastet die Rückzahlung dieser Schulden noch ca. 
17 Jahre auf unserer Gemeinde. Hierfür fallen natürlich auch hohe Zinsausgaben an. Laut 
Finanzplan betragen diese im Jahr 
 

– 2025   ca.   75.000,-- € 
– 2026   ca. 115.000,-- €   



– 2027   ca. 110.000,-- € 
– 2028   ca. 105.000,-- €. 

  
Hochgerechnet muss die Gemeinde Buchdorf also in den nächsten ca. 10 Jahren mit 
ungefähr 1 Mio. € allein an Zinszahlungen rechnen, wobei die Kredite bis dahin rein 
rechnerisch noch nicht zurückbezahlt sind. 
 
Hierbei möchten wir nicht unerwähnt lassen, dass eine der größten gemeindlichen  
Einnahmequellen, nämlich die Gewerbesteuereinnahmen, seit Jahren rückläufig sind bzw. 
momentan keine realistische Prognose für die Zukunft abgegeben werden kann, wie sich 
diese durch Inhaberwechsel bei einem unserer größten Gewerbesteuerzahler weiterhin 
entwickelt. 
 
Wenn nun teilweise damit argumentiert wird, dass unsere Gemeinde beim Rückgang der 
Gewerbesteuer Anspruch auf Schlüsselzuweisungen hat, muss man ehrlicherweise dazu 
sagen, dass diese entsprechend niedriger ist und diese ebenfalls in die Berechnungen der 
Kreisumlage einfließt. Das hat zur Folge, dass davon ca.1/3 abgeführt werden muss. 
Allerdings möchten wir explizit darauf hinweisen, dass wir die Kreisumlage durchaus als 
gerechtfertigt ansehen, da auch der Landkreis viele wichtige Aufgaben zu erfüllen hat, die 
auch Buchdorfer Bürger in Anspruch nehmen, z. B. Krankenhäuser, weiterführende 
Schulen, Kreisstraßen usw. 
 
Kurz zusammengefasst – wir lehnen den Haushaltsplan 2025 und den Finanzplan 2026 – 
2028 wegen der hohen Verschuldung und den dafür anfallenden Zinsbelastungen, die auf 
die weitere Verwirklichung der „Neuen Mitte“ zurückzuführen ist, ab. 
 
Allerdings sind wir nicht – so wie es von manchen immer wieder dargestellt wird – „gegen 
alles“. Deshalb möchten wir noch einige positive Aspekte aus dem Zahlenwerk erwähnen, 
die trotz der heutigen Ablehnung des Haushaltsplans unsere Zustimmung finden und die 
wir deshalb vorbehaltlos unterstützen werden. 
 
Hier möchten wir die vorgesehenen und durchaus auch notwendigen Ausgaben für z. B. 
Pager, Atemschutz, Logistik-Fahrzeug usw. für unsere freiwillige Feuerwehr erwähnen.  
Diese zählen nicht nur zu den gemeindlichen Pflichtaufgaben, sondern sind auch 
erforderlich, um sicherzustellen, dass die im Ehrenamt Tätigen ihrem freiwilligen Dienst für 
die Allgemeinheit uneingeschränkt nachkommen können. Bei der Gelegenheit möchten wir 
den Mitgliedern unserer freiwilligen Feuerwehr noch unseren herzlichen Dank 
aussprechen, da sie jederzeit bereit sind, auch in ihrer Freizeit für die Allgemeinheit da zu 
sein. 
 
Die notwendigen Zuwendungen für Schule und Kindergarten werden wir ebenfalls  
uneingeschränkt unterstützen. Auch diese sind Pflichtaufgabe der Gemeinde und wir 
sehen diese Ausgaben auch als eine wichtige Investition in die Zukunft an. Anmerken 
möchten wir hierbei, dass die stetig steigenden Einnahmen bei der 
Einkommenssteuerbeteiligung nur möglich sind, wenn berufstätige Eltern ihre Kinder 
während ihrer Arbeitszeit in entsprechenden bezahlbaren Einrichtungen betreuen lassen 
können. Also sowohl für die Gemeinde als auch für Eltern eine Win-Win-Situation. 
 
Den Erwerb von teilerschlossener Gewerbefläche hat unsere Gruppierung ebenfalls 
unterstützt bzw. werden wir auch den notwendigen weiteren Erschließungsmaßnahmen 
wie Straßenbau und Abwasserbeseitigung zustimmen. 
 



Dem digitalen Zeitalter stehen wir ebenfalls nicht im Wege, weshalb wir auch den weiteren 
Ausbau der Breitbandversorgung unterstützen, zumal hier auch eine hohe staatliche 
Förderung zu erwarten ist. 
 
Maßnahmen für die Umwelt wie Sturzflut-Risikomanagement und Maßnahmen am 
Kugelbach in Baierfeld, sowie die Erweiterung der Erdaushub-Deponie sehen wir ebenfalls 
als notwendig an. 
 
Unsere Gruppierung hat auch den längst überfälligen Bau von Photovoltaik-Anlagen auf 
gemeindlichen Dächern mit vorangebracht und wir hoffen, dass noch weitere gemeindliche 
Dächer damit bestückt werden. 
 
Zur Wasserleitungssanierung im Römerweg versichern wir ebenfalls unsere Zustimmung. 
 
Abschließend möchten wir deshalb betonen, dass wir alle uns notwendig und sinnvoll 
erscheinenden Projekte unterstützen werden, den Haushalts- und Finanzplan aber wegen 
der eingangs genannten Gründe ablehnen. 
 
 
 
Buchdorf, 05.05.2025 
 
 
 
 
 
 


